
Prüfkoffer für Abscheideanlagen
Eigenkontrolle und Wartung von Leichtstoffabscheidern 

und Schlammfängen gemäß DIN 1999-100

Neue, 

patentierte 

Meßtechnik 

zur sekunden-

schnellen 

Bestimmung 

der Ölschicht

Taschenlampe

inklusive Batterien

Zubehör:

Hochwertige Edelstahl-Deckelhaken (5 Jahre Garantie)

• Kurze Ausführung für leichte Deckel (ca. 33 cm)

• Lange Ausführung für ergonomisches Heben (ca. 74 cm)

Lote in Edelstahlausführung 

zur Schlammschichtmessung 

Prüfkofferinhalt:

• Haken zum Öffnen der • 5 m-Maßband mit 
Schachtabdeckungen Karabinerhaken 

• spitzes Metallot • Meßschwimmer in
• Metallot mit Platte Schutzhülle 
• Probenahmegefäß • pH-Indikatorpapier in 
• Taschenlampe Schutzdose

1. Messung der Schlammschichtdicke
Benötigte Geräte: Maßband, spitzes Metallot und Metallot mit
Platte 
Das spitze Metallot am Maßband einhaken und bis zum
Schlammfangboden herablassen. Den Meßwert gegenüber einem
fixen Vergleichspunkt (z.B: Deckeleinfassung oder Wasserspiegel)
notieren. Das Metallot mit Platte am Maßband einhaken und 
so weit absenken, bis es spürbar auf der Schlammschicht aufsitzt.
Diesen Meßwert gegenüber dem fixen Vergleichpunkt (s.o.)
ebenfalls notieren.
Die Differenz zwischen den beiden Meßwerten ergibt die
Schlammschichtstärke.
Grenzwert: Der Schlammfang ist zu entleeren, wenn das halbe
Auffangvolumen erreicht ist. Bei einem symmetrischen Aufbau
des Schlammfangs entspricht dies dem halben Wasserspiegel.

2. Messung der Ölschichtdicke
Benötigte Geräte: Meßschwimmer (bei Bedarf die Schnur mit
dem Maßband verlängern)
Hinweis: Vom Meßprinzip her können beliebig dicke Ölschichten
ab einer Stärke von 2,5 cm gemessen werden. Dünnere Ölschich-
ten sind für die Sicherheitsfunktion des Ölabscheiders nicht rele-
vant und lassen sich abschätzen.

Betriebsanleitung zur Durchführung der Eigenkontrolle von 
Ölabscheidern und Schlammfängen

Den Meßschwimmer an
der Schnur langsam in
die Ölschicht eintauchen
lassen, bis die Schnur
leicht durchhängt. Je tie-
fer der Meßschwimmer
in die Ölschicht ein-
taucht, desto dicker 
ist die Ölschicht (siehe 
Graphik). Den Meß-
schwimmer wieder
herausnehmen und
abmessen, wieviel cm
des transparenten Meß-
stabes mit Öl bedeckt
sind (falls Öl transpa-
rent, Zeitung o.Ä. gegen Meßstab drücken).
Zu diesem Wert müssen noch 2,5 cm hinzugerechnet werden, um
die tatsächliche Ölschichtdicke zu erhalten (systembedingt)!
Beispiel: Beim Eintauchen bis zur Schnurbefestigung entspricht
dies einer Ölschichtdicke von 20 cm.
Grenzwert: Die zulässige Stärke der Ölschicht ist beim Abscheider-
hersteller zu erfragen.

3. Bestimmung des pH-Wertes

Benötigte Geräte: Probenahmegefäß, Maßband und pH-Indika-
torpapier
Das Maßband am Probenahmegefäß befestigten und eine Ab-
wasserprobe an der Probenahmemöglichkeit entnehmen. Das
Indikatorpapier in die Abwasserprobe eintauchen und den Farb-
umschlag nach etwa 20 Sekunden mit der Skala vergleichen.

Fragen zum betrieblichen Umweltschutz? ☞ BBU, Telefon 0 71 95/17 85 19, Telefax 0 71 95/17 85 52

Mit sekundenschneller Ölmeßtechnik 

Betreiber von Leichtstoffabscheidern

(Koaleszenzabscheider bzw. Ölab-

scheider) haben die Pflicht zur monat-

lichen Eigenkontrolle sowie halbjähr-

lichen Wartung gemäß DIN 1999-100.

Wesentlicher Teil der Kontrollen ist

die monatliche Messung der

Schlamm- und Ölschicht mit Eintrag-

ung der Ergebnisse in ein Abwasser-

betriebstagebuch. 

Regelmäßige Messungen sind nicht

nur aus Gründen der Rechtssicherheit

dringend zu empfehlen, sondern sie

helfen auch dabei, die Kosten beim

Abscheiderbetrieb zu optimieren. 

Beispiele hierfür sind die Abscheider-

leerung nach dem tatsächlichem 

Bedarf, die Verhinderung eines Abwas-

serrückstaus mit allen Folgeproblemen

sowie die Prüfung der Abrechnung

bei einer Abscheiderleerung.

Bruchsicherer

Probenahmebecher
Hochwertiges Maßband 

(5 m) mit Karabinersystem

pH-Papier in 

stabiler Schutz-

dose



Prüfkoffer für 
Abscheideanlagen

Für die Eigenkontrolle von Leicht-

stoffabscheidern und Schlamm-

fängen wurde von der BBU ein

praxisgerechter Prüfkoffer* ent-

wickelt, in welchen die Erfahrung-

en aus der Wartung von über 500

verschiedenen Abscheideanlagen

eingegangen sind (seit 1995).

Insbesondere durch das neue 

Ölmeßverfahren wird der Zeit-

aufwand der Eigenkontrolle auf ein

Minimum reduziert. Im Gegensatz

zu den bislang erhältlichen Meß-

verfahren wird die Tatsache ge-

nutzt, daß Wasser und Öle deutlich

unterschiedliche spezifische Dich-

ten aufweisen. Da sich der austa-

rierte Grenzschichtschwimmer

genau zwischen Wasser und Öl

ausrichtet, lassen sich anhand der

Eintauchtiefe beliebig dicke

Ölschichten in wenigen Sekunden

messen. Aufgrund der kompakten

Ausführung ist eine Messung

schwer zugänglicher oder tief gele-

gener Ölschichten möglich.

Die Schlammschichtmessung 

und Probenahme wurde ebenfalls

wesentlich erleichtert, da die Ein-

zelkomponenten nicht mehr ver-

schraubt sondern einfach in den

Karabinerhaken des Maßbandes

eingeklinkt werden.

Weitere Vorteile

• Kompakte, stabile Ausführung durch Verwendung 
hochwertiger Materialien

• Meßlote in leicht zu reinigender Edelstahlausführung

• Eingeklebte, leicht verständliche Bedienungsanleitung

• Sehr günstiges Preis-/Leistungsverhältnis

• 3 Jahre Garantie©
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*Änderungen in Konstruktion und Ausstattung   
vorbehalten !


